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Per gemaßregeften Pfaffen itfagefteb.

I. 3lu§ Seitmerife,.

Jünfjig Soljre fei bie lüödjin,
Pie Bu mir erlaublt, im fjaue?
Sut! Bann jtuei à fUnfunbuuanjig,
Pas kommt bodj auf eins Ijeraus

II. 2ut§ Stalten.

iàdj guter fiifdjof oon ffiagliari
Pei Sonnenuntergang föll me biljfime fn"
lUeifjt Bu benn nodj nidjt, bafj im Bunbelu

Ber GSeifUidje erft kann munkeln

III. ©in bito.

$lom gebietet lireng, bafj oon ben fdjnöben faien
Unfere iUege fiirberljtn grfdjiebcn feien.

Sa, îuie Innen loir bic Süiihrn benn tn-eiirn,
Jflenn mir nuifdjen iljttrn fie nidjt meljr ftubiren

O People-rights Salvation. o
3Baê ibr einem biefer fileinen tbut, baê ^abt ibr mir getban!" fpradj

ber fromme englifche ©efanbte unb fdjrteb ber 23ieler Sîegierung, jebeê

§aar auf ben §äuptern ber §eitêarmee [e{ von ^n Union gejäblt unb oon

ibm für beüe Stüdlieferung auf'ê SSoüftänbigfte garantirt. Sollten bie Steter

fortfahren, gegen bie ©croedung Obren unb 93örfen ju oerfdjtiefeen, fo fei ber

casus belli gegeben.

SBie ein' erlöfenber Sluffcferei ging eê alêbalb burd) baê fredje Sdjroeijer.-
lanb oon filagen anberer rettungboffenber, oerfolgtcr, frember 9tationalitâtë=

angebörigen. 2luê befter OueDe erfahren roir, bafe fotgenbe ©efanbte beim

33unbeêrath 93efdjroerben ihrer Sdjufebefofjlenen angetünbigt haben :

Oefterreid)ê Slmbaffabeur fann über bie Sebanbtung nidjt mehr

fdjroeigen, roeïdje Sruber maufefattigeê in ber Sdjroeij ju S£t)eil roirb.

(Sr erfudjt ernfttid), ber fionoerfation biefeê intereffanten Solfeê nidjt mehr

bloê burd) gefd)loffene fiorriborttjüren jujuboren. ©anj Oefterreidj fteht hinter
bem ©rorjt unb Stedj feiner Söhne unb roartet auf baê fdjroeijerifcbe Silber
bafür. Ser ©runb, roir hätten meiftenê felber Sttcbtê ju beifeen, baê fei bie

befte SJlaufefatle, ift fein fiidjfealttger.

SRôdj fdjroerer fühlt fid) ber Vertreter bergranjofen getränft. einige
firitifer oergriffen fid) an Sûmaê fiametienbame, inbem fie oon Sirnem
fomöbie ro. fdjrieben. aibgeferjen oon ber Sichtung, bie jeber franjöfifdje

Staatëangehôrige aud) nadj feinem %obe beanfprudjen fann, fmb befanntlich

franjöftfdje ©efd)âftêreifenbe in ber Sdjroeij fteuetfrei. Sie Steuer ber

SBahrheit auf eine gefd)âftêreifenbe Sodjter beê grofeen Sûmaê anjuroenben,

gehört atfo ju ben Serlefeungen beê SBôtferredjteê, berer nur ein entartetes

SMf roie bie §etoetier fähig ift.

Ser f djro ebif che ©efanbte foü fogar feine Ssäffe fdjon geforbert baben,

roeil er unmöglich länger ber SSernacfeläfftgung berjenigen feiner Schufebefohlenen

jufehen fann, bie utan svafel och phosphor in bie Sdjroeij fommen.

3n gotge ber oorgefttigen SSerurttjeilung eineê ruffifdjen Siebeê
in 3nridj foll ber ©efanbte bringenbe SBarnungen nadj §aufe gefdjidt

haben, Stiemanb möge mehr ein Sanb betreten, baê atê Serbredjen ahnbe,

roaê bei ihnen ju ben fafhionabelften Sports gehöre.

O Das neue Ministerium. O
Ein neues Ministerium,

"Wie feste, wie feste

Hat Frankreichs stolze Republik
Wie feste, wie feste

Und das gefällt dem Publikum
Wie feste, wie feste!

Es jauchzet diesem Augenblick
Wie feste, wie feste!

Doch fällt das Ministerium
So feste, so feste

So findet es das auch nicht dumm
So feste, so feste!

Und schreiet : 0 Miraculum
So feste, so feste

Abwechslung ist ein Gaudium
So feste, so feste !"

SBarum nur fo oiele £>äupter ber franjöfifdjen Stepubtif, roie getrp,
©réot), auf 2J ausgehen

Sarauê fteht man, bafe bie Sîepublif nâajftenê beim 3 anlangt.

Mon scheer coussing à Mempelgard en France malheureuse

Tépuis le régnement sous Schang de Wirthemmontagne en
Souabc avons nous douschour un certain âne-droit ou Slbmedjt"
sur la pauvre France, maintenang dégambètissée, mais pas
encore dératticalissée. La ville de Mempelgard, aussi

Montpellier nommé, apbartenait autre-foin schissqu'à l'âne de 1723

avec peau et poil à nous.

La France était alors heureusemanièrement une mohnarchie
au plis bon sens de la parolle, audsous Louis au quinzième,
qui a weheu si aimabilement avec sa Pompe-à tours. Sans la
mohnarchie est la France, comme apressent, très-obliquement
enveloppée. Gar danse une misérablique république, où un
Jacque peu faire et groar quoi il veu, vatil touschour toutt là
desous et là desus. On ne sait qui cuisinier ou sommelier est.

Le mélieur échantillon d'une mohnarchie est l'église caddolique.
La melieure constitution est la Pap-au-thé, les melieurs ministres
les quart-dînons, les mélieurs goût-vernisseurs les archévêques;
les Jésuites modèles comme conseilliez de toute espèce de

schambre. Les mélieurs présidents de communes seraient les

curés, les maîtres des colles les chappelains ou capucins et les

sacristains de fameuse rapporteurs. Les méliuers lois seraient
les saints canones" et le céleste syllabus; les plus beaux
cadeaux les roses de la vertu et la plus juste punition la peine
de mort pour les ratticaux.

Voalà un réschîme gomme il faux ; c'est la véritable armée
de salut, que les miséraples repiblicains ont schassé à Bienne,
Laschotterfong et Schneeve.

Nous voulions faire le lit au bon dieu, qu'il importe en
France cette constitution et chasse la canaille, avec la quelle
je resterai douschour ton ami et coussing tepuis l'âne 1723

Stanispoux.
NB. Mes complimangs aux cuisinières Lisebête et Babête.

pic '«ïfropfjetm. =ss£>

Sie gute Seit ift nah!"
©S fptadj'ë Siftotta.
SBer follte ba nod) länger jroeifeln fönneu?

Slltroeiberfommer! ja, ben mufe fie fennen!

e^== ^Sagttertabe. =3=3

Sllë SBagner am fiunjtl)immel emporftieg, roagnerten riete SBagner

gegen ifen; jefet, ba er geftorben, roagnern ju SBagner'ê Stubm bie gleidjen

SBagner, bie ihn früher oerroagnerten. Sie beforgen Sabet unb Sob mit bem

gleichen SBetfjeuge, ftnb aber boch feine SBagner geroorben.

Der gemaßregelten Massen Klagelied.

I. Aus Leitmeritz.

fünfzig Jahre sei die Köchin,
Die Du mir erlaubst, im Haus?
Gut! Dann zwei à fünfundzwanzig»
Das kommt doch auf eins heraus

II. Aus Italien.
Ach guter Bischof von Cagliari
Bei Sonnenuntergang soll nie diheime sy"?
Weißt Du denn noch nicht, daß im Dunkeln

Der Geistliche erst kann munkeln

III. Ein dito.

Rom gebietet streng, daß von den schnöden Laie»
Unsere Wege fiirdcrhin geschieden seien.

Zn. wie lernen wir die Zünden denn iaziien,
Wenn mir zwischen ihnen sie nicht mehr studiren

Was ihr einem dieser Kleinen thut, das habt ihr mir gethan!" sprach

der fromme englische Gesandte und schrieb der Bieler Regierung, jedes

Haar auf den Häuptern der Heilsarmee sei von der Union gezählt und von

ihm für heile Rücklieferung auf's Vollständigste garantirt. Sollten die Bieler

fortfahren, gegen die Erweckung Ohren und Börsen zu verschließen, so sei der

casus bell! gegeben.

Wie ein erlösender Ausschrei ging cs alsbald durch das freche Schweizerland

von Klagen anderer rettunghoffender, verfolgter, fremder Nationalitätsangehörigen.

Aus bester Quelle ersahren wir, daß folgende Gesandte beim

Bundesrath Beschwerden ihrer Schutzbefohlenen angekündigt haben :

Oesterreichs Ambassadeur kann über die Behandlung nicht mehr

schweigen, welche Bruder mausefalliges in der Schweiz zu Theil wird.
Er ersucht ernstlich, der Konversation dieses interessanten Volkes nicht mehr

blos durch geschlossene Korridorthüren zuzuhören. Ganz Oesterreich steht hinter
dem Draht und Blech seiner Söhne und wartet aus das schweizerische Silber
dasür. Der Grund, wir hätten meistens selber Nichts zu beißen, das sei die

beste Mausefalle, ist kein stichhaltiger.

Noch schwerer fühlt sich der Vertreter der Franzosen gekränkt. Einige
Kritiker vergriffen sich an Dümas Kameliendame, indem ste von Dirnenkomödie

:c. schrieben. Abgesehen von der Achtung, die jeder französische

Staatsangehörige auch nach seinem Tode beanspruchen kann, sind bekanntlich

französische Geschäftsreisende in der Schweiz steuerfrei. Die Steuer der

Wahrheit auf eine geschästsreisende Tochter des großen Dümas anzuwenden,

gehört also zu den Verletzungen des Völkerrechtes, derer nur ein entartetes

Volk wie die Helvetier fähig ist.

Der schw edi s che Gesandte soll sogar seine Pässe schon gefordert haben,

weil er unmöglich länger der Vernachlässigung derjenigen seiner Schutzbefohlenen

zusehen kann, die ulsu svatel ock siliosplioi- in die Schweiz kommen.

In Folge der vorgestrigen Verurteilung eines russischen Diebes
in Zürich soll der Gesandte dringende Warnungen nach Haufe geschickt

haben, Niemand möge mehr ein Land betreten, das als Verbrechen ahnde,

was bei ihnen zu den fashionabelsten Sports gehöre.

d> à USUS Uiuiààiu, <D

Liu neues Ministerium,
'Wie feste, vis feste

Hat Uraukreicus stào Republik
'Wie feste, vis feste

Uuà às Askällt clsm l^ublilcum
'vVie feste, vis feste!

Ds jauàst àiesem à^envliclî
'vVis ksste, vie feste!

Docu fällt àas Niuisterium
80 ksste, so teste

80 bullet es às aueb niebt clumm

80 tests, so feste!
l?nà selireist : Niraculum

80 koste, so feste

^.bveoiisIuuK ist eiu (Hauàium
Lo feste, so teste !"

Warum nur so viele Häupter der französischen Republik, wie Ferrn,
Grevy, auf D ausgehen?

Daraus sieht man, daß die Republik nächstens beim Z anlangt.

IVIon 8viiser ooussmg à lVIempelgorcl sn Trance mslneure-use

depuis le rsKusmsut sous 8ebauA à ^VirtbsmmoutaAus su
8ouabc avons nous àouscbour un certain âno-àroit ou Abu recht"

sur la pauvre l?raucs, maintsnauK às^ambstissse, mais pas
euooro àsratticalissse. la vills cls Usmpsl^arà, aussi Nout-
pollisr nomme, apbartsuait autre-kviu sobissciu'à l'âue à 1723

aveo peau et poil à nous.

lia l?rauco était alors boursusemauisrowent une mobuarcuie
au plis bon sens àe la parolle, auclsous louis au <zuiu?isme,
<zui a veucu si aimabilemsut avee sa ?omps-à tours. 8aus la
motmarcuis est la l?raucs, oomme adressent, trss-obliczuemsnt
enveloppes. (?ar clause une missratzliczus république, ou uu
àe<zus peu faire et Aroar quoi il veu, vatil touscbour toutt là
closous st là clesus. Ou us sait qui ouisiuier ou sommelier est.

le mslisur êcbautilliou à'uue mobuarcbio est l'église eaààolique.

la molisurs ooustitutiou est la ?ap-au-tbê, les melisurs ministres
les czuart-àous, les mslisurs Aoüt-vsruisssurs Iss arcbsvequss;
iss jésuites moàelss oommo oouseillisrs às toute espees ào

sobambre. les mslieurs presiàeuts às oommuuss seraient les

ourês, Iss maîtres àes voiles Iss cbappslaius ou oapueius st les

saoristaius às kamsuss rapporteurs, les mèliuers lois seraient
los saints ,canouss" et le céleste svllabus; Iss plus beaux
oaàeaux Iss roses às la vertu st la plus ^'usts punition la peius
às mort pour Iss rattioaux.

Voalà uu rsscbíms >zomms il faux ; c'est la véritable armss
àe salut, qus les missraplss rspiblicaius ont scbasss à Lisons,
lascbottsrkouA st Lcbussve.

Isous voulions kairs le lit au bou àieu, qu'il importe su
franco cetts coustitutiou st cbasse la canaille, avec la quello
^js resterai àouscbour ton ami et coussin^ tepuis l'âuo 1723

Ttgnîspoux.
I^k. Ues compIimauKs aux ouisiuièrss lissbsts st IZabsts.

Aie îrophetin.
Die gute Zeit ist nah!"

Es sprach's Viktoria.
Wer sollte da noch länger zweifeln können?

Altweibersommer! ja, den muß sie kennen!

Wagneriade. ^
Als Wagner am Kunsthimmel emporstieg, wagnerten viele Wagner

gegen ihn; jetzt, da er gestorben, wagnern zu Wagner's Ruhm die gleichen

Wagner, die ihn früher verwagnerten. Sie besorgen Tadel und Lob mit dem

gleichen Werkzeuge, sind aber doch keine Wagner geworden.
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